
Spuren hinterlassen
Der älteste Schimpanse im Basler Zoo ist im
Alter von 52 Jahren gestorben. Patriarch
Eros blickt auf ein bewegtes Leben zurück:
Er zeugte Dutzende von Kindern – und wag-
te einst sogar einen Ausbruchversuch als 
Anführer einer kleinen Gruppe. (sda)
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Ausserschwyz

Das Wetter heute ist leicht tiefdruck- 
bestimmt. Morgen nimmt der Hoch- 
druckeinfluss zu, ab Donnerstag 
herrscht dann bis zum kommenden 
Wochenende Hochdruckwetter mit 
viel Sonne in der Höhe. 

Regiowetter
Am Morgen ist es bewölkt mit etwas 
Regen und oberhalb von etwa 1000 
bis 1200 Metern Schnee. Am Vor- 
mittag wird es trocken, und die Wol- 
ken lockern etwas auf. Am Nachmit- 
tag geht es wechselnd bewölkt mit 
höchstens vereinzelten Regengüssen 
weiter. Die Temperaturen erreichen 
etwa 6 bis 8 Grad.

Prognosen 

Der Mittwoch lockert sich die Be- 
wölkung tagsüber auf, und es gibt 
sonnige Abschnitte. Die Tempera- 
turen steigen auf knapp 10 Grad. Am 
Donnerstag erwarten wir Hochnebel 
und darüber recht viel Sonne. 

Wechselnd bewölkt
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Hundertjähriger Kalender
Bis 21. November: Tage immer
wieder mit Regen vermischt
22. Nov.: Es ist in der Frühe kalt

Mondphasen
Neumond: 22. Nov., 13.29 Uhr
Erstes Viertel: 29. Nov., 11.09 Uhr

HAUS-KALENDER

GEBURTEN

Aus den Spitälern Lachen
und Einsiedeln erreichten
uns folgende Geburtsanzei-
gen. Den Eltern gratulieren
wir recht herzlich.

Spital Lachen
16. November: Lea, der
Priska Huber und des Ralph
Huber, Weberstrasse 2b,
Tuggen.

Spital Einsiedeln
12. November: Jeremy, der
Stefanie Ruhstaller und des
Thomas Hitz, Sattelegg-
strasse 14, Willerzell.
14. November: Ian Ro-

bert, der Stephanie und des
Stephen McMinn-Estoppey,
Senkgraben 3, Einsiedeln.
14. November: Lena, der

Sandra und des Patrick
Schönbächler-Fuchs, Roblo-
sen 1, Egg.
15. November: Riano, der

Ramona und des Roger
Eberle, Luegetenstrasse 6,
Einsiedeln.

Felsbrocken 
auf der A 13
Zillis. – Ein sieben Tonnen
schwerer und vier Kubikme-
ter grosser Felsbrocken ist
am frühen Sonntagabend
von einem Hang auf die A13
bei Zillis GR gedonnert. Ver-
letzt wurde niemand. Der
Sachschaden ist hoch. (sda)

Vierjähriger
überlebt Sturz
Muttenz. – Ein vierjähriger
Knabe stürzte gestern von
einem Balkon im 4. Stock ei-
nes Hauses rund 15 Meter in
die Tiefe, kam aber mit Kno-
chenbrüchen davon. Der
Knabe war gegen 7.50Uhr
in einem unbeaufsichtigten
Moment auf den Balkon ge-
langt, wie die Polizei sagte.
Dort kletterte er auf die
Brüstung des Balkons und
stürzte hinunter. (sda)

Mord sorgt 
für Entsetzen
New York. –An einer Halte-
stelle in der Bronx stiess ein
Unbekannter am Sonntag
einen 61-Jährigen ohne er-
sichtlichen Grund vor den
einfahrenden Zug. Das Op-
fer und der Täter schienen
sich laut Zeugenaussagen
nicht zu kennen und hatten
auch keinen Streit. Die Frau
des Opfers musste nach 
Polizeiangaben hilflos mit
ansehen, wie ihr Mann auf
die Gleise gestossen wurde.
Der Täter entkam offenbar
in einem Bus. (sda)

IN KÜRZE

Fette Beute. Eine unbekannte
Täterschaft brach im Laufe des
frühen Sonntagabends in ein
Haus in Zollikon ein. Dabei er-
beutete sie Schmuck und Bar-
geld im Wert von 150 000 Fr.
und richtete einen Sachscha-
den in der Höhe von etwa 
1000 Fr. an. (kapozh)

Bulle. Ein brunftiger Elefant
hat in Thailand seinen Führer
zu Tode getrampelt und ist
dann mit zwei Touristen auf
dem Rücken in den Dschungel
geflüchtet, wo er gestoppt wer-
den konnte. Der Zwischenfall
ereignete sich gestern in einem
Ferienresort, wie örtliche Fern-
sehsender berichteten. (sda)

Erfolgslied. Die Neuaufnahme
des Weihnachtshits «Do They
Know It's Christmas?» hat Bob
Geldof und Band Aid bereits
am ersten Tag Millionen für den
Kampf gegen Ebola einge-
spielt. Alleine die Vorbestellun-
gen hätten innerhalb von Mi-
nuten eine Million Pfund ge-
bracht, sagte der Sänger. (sda)

Beleuchtung am Auto kontrolliert
In der vergangenen 
Woche wurden an fünf
Abenden Beleuchtungs-
und Bereifungskontrollen
durchgeführt. 

Schwyz. – An den Abenden
vom 10. bis 14. November kon-
trollierte die Kantonspolizei
Schwyz in den Bezirken
Schwyz, Küssnacht, Einsie-
deln, March und Höfe Fahr-
zeuge mit Schwergewicht auf
der Beleuchtung und der Be-
reifung. Bei 126 kontrollierten
Fahrzeugen funktionierte die
Beleuchtung nicht vorschrifts-
gemäss, am Häufigsten waren
die Scheinwerfer oder die Ab-
blendlichter defekt. Ein Gross-
teil der Mängel konnte von den
Mitarbeitenden des TCS vor
Ort behoben werden. (kaposz)

Die meisten der festgestellten Mängel konnten durch die TCS Sek-
tion Schwyz vor Ort behoben werden. Bild kaposz

Ein Örgeli pro Monat
Sergio Theiler betreibt in 
Innerthal eine Schwyzer-
örgeli-Werkstatt. Er 
repariert die Instrumente
nicht nur, sondern stellt
eigene Schwyzerörgeli
her.

Von Irene Lustenberger

Innerthal. – Wer ein Schwy-
zerörgeli kaufen will oder 
eines zu reparieren hat, ist 
bei Sergio Theiler an der rich-
tigen Adresse. Der Düben-
dorfer ist vor vier Jahren 
nach Innerthal gezogen und
betreibt seither eine Schwy-
zerörgeli-Werkstatt. Zu Be-
ginn hat Theiler nebenbei in
seinem erlernten Beruf als
Schreiner gearbeitet. «Weil
ich dann von Anfragen über-
rannt worden bin, betreibe ich
die Werkstatt seit rund zwei
Jahren hauptberuflich.» Wie
viele Stunden er für ein Örge-
li braucht, kann der junge
Musiker, der seit 15 Jahren
Schwyzerörgeli spielt und
Mitglied bei den Turbo-Örge-
lern ist, nicht genau sagen.
«Ungefähr 100 Stunden. Pro

Monat baue ich durchschnitt-
lich ein Örgeli.»
Theiler ist der einzige

Schwyzerörgeli-Bauer in Aus-
serschwyz, und seine Örgeli
sollen sich vom Aussehen und
vom Ton her von denen ande-
rer Marken unterscheiden.
Deshalb stellt er ausser den
Stimmplatten alles selbst her.

Das Stimmen hingegen über-
lässt er anderen. «Und meine
Mutter hilft mir manchmal 
bei den Handarbeiten», er-
gänzt er. 

Ein halbes Jahr Wartezeit
Momentan sind die Örgeli 
nur auf Bestellung erhältlich,
die Wartezeit beträgt rund ein 

halbes Jahr. Theilers Ziel ist,
die Instrumente auf Vorrat her-
zustellen. «Die Leute sollen in
meiner Werkstatt vorbei kom-
men und das Örgeli direkt mit-
nehmen können, wenn ihnen
eines gefällt», so Theiler, der
nicht nur Örgeli herstellt, son-
dern auch Reparaturen aus-
führt.

Sergio Theiler baut und repariert in seiner Werkstatt in Innerthal Schwyzerörgeli. Bilder Irene Lustenberger

Vogelgrippe 
in England
London. – Die Vogelgrippe
hat sich bis nach Grossbri-
tannien ausgebreitet. Nach
Fällen in Deutschland und
den Niederlanden ist die
auch für Menschen poten-
ziell gefährliche Geflügel-
pest am Montag auf einer
Farm in der Grafschaft East
Yorkshire nachgewiesen
worden. Es ist der erste Fall
von Vogelgrippe auf der In-
sel seit 2008. Alle 6000 Tie-
re des betroffenen Hofes
sollen getötet werden. Zur-
zeit vermuten Fachleute,
dass das Virus H5N8 über
Wildvögel verbreitet wor-
den ist. Die Fachleute war-
nen auch davor, panisch zu
reagieren. (sda)

Riesenbrocken: zum Glück
keine Verletzten. Bild zvg


